
Martin Dulig
mit Fragen
gelöchert

Küchentischtour startet
in Markkleeberg

Markkleeberg. Die erste Küchen-
tischtour des Jahres 2020 führte
Martin Dulig als Vorsitzenden
der SPD Sachsen amDonnerstag
in den Tagungsraum des Hotels
Markkleeberger Hof. Gemein-
sammit PetraKöpping, Sachsens
Ministerin für Soziales und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt,
sowie Oberbürgermeister Kars-
ten Schütze (beide SPD) hat er
unter dem Motto „Wir bringen
den Tisch mit, Sie die Themen“
an das Möbelstück eingeladen,
das tatsächlich einmal in seiner
Küche gestanden hat.

DerTischhat schoneine lange
Reise hinter sich, die Platte wird
inzwischen mit metallenen Win-
keln verstärkt, damit sie nicht
wackelt. Bis zum 60. Gespräch
dieser Art war Dulig mit ihm
mehr als 8000 Kilometer unter-
wegs und hatmehr als 4000Gäs-
te zum respektvollen Gespräch
auf Augenhöhe begrüßt.

Fast zwei Stunden lang nah-
men nicht nur Markkleeberger
aufeinemderbeidenfreienStüh-
le Platz und löcherten vor allem
Köpping und Dulig als Minister
mit ihren Fragen.Brigitte Wiebe-
litz, die Vorsitzende des Vereins
Pro Agra Park, begrüßte Dulig
freudig. „Ihnen müssen wir
unser Anliegen, den Wunsch
nach einem Tunnel, der die B2-
Brücke durch den Agra-Park er-
setzt, nicht neu erklären“,
schmunzelte sie, um gleich da-
rauf ernst nach der Dauer des
Projekts zu fragen. Es sei im Lan-
desverkehrsplan verankert und
ein Leuchtturmprojekt, was kön-
neman tun, um die Planungszeit
zu verkürzen?

VielHoffnungaufeineschnel-
le Umsetzung konnte Dulig als
Verkehrsminister denMarkklee-
bergern nicht machen, trotz des
Planungsbeschleunigungsge-
setzes benötige man einen lan-
gen Atem. Immerhin das Ver-
sprechen: „Wir als Freistaat blei-
ben dran.“

Rainer Leipnitz, Präsident des
Großvereins TSG Markkleeberg
mit 150ehrenamtlichBeschäftig-
ten, davon 95 Übungsleitern, en-
gagiert sich seit Langem für die
bezahlte Freistellung von Ehren-
amtlern zu Bildungszwecken.
Dulig musste zugeben, dass der
von der SPD geforderte Rechts-
anspruch auf Bildungsurlaub bei
den Koalitionsverhandlungen
auf der Strecke geblieben ist.
Aber die SPD und Grüne hätten
auf einem Prüfauftrag bestan-
den, unter anderem „damit sich
die Wertschätzung für Ehren-
amtler nicht nur in Worten aus-
drückt.“

Erika Friedrichs von der
AG 60+ der SPD Leipzig wollte
wissen, warum es in Sachsen
kein Seniorenticket gibt. Dulig
sagte, der öffentliche Personen-
nahverkehr sei Sache der Kom-
munen. „Wer in Mittelsachsen
wohnt, kanndas Pechhaben, auf
dem Weg von seiner Wohnung
zur Arbeit drei Tickets kaufen zu
müssen“,erläuterteDuligdasDi-
lemma. Auch müssten erst ein-
mal organisatorische Vorausset-
zungen geschaffen werden. Da-
ran arbeite man, unter anderem
mit PlusBussen. G.R.

ziation. Doch man kann es auch an-
ders auslegen und sich TauchasGe-
schichte, den früheren Zeiten zu-
wendenundvielleicht einenhistori-
schenKurzkrimi schreiben.Wir sind
gespannt auf die Kreativität der
Teilnehmer und uns sicher, dass
nicht nurMärchen eingereicht wer-
den“, erklärteMeier.

Einsendeschluss für denWettbe-
werb ist der 13. Juni. Die vollständi-
ge Ausschreibung erscheint in der
April-Ausgabe des Stadtanzeigers
und demnächst auf der Homepage
derStadtTaucha.AutorKotte riefal-
le Schreibfreudigen auf, sich am
Wettbewerb zu beteiligen. Man
könne nie wissen, was sich daraus
entwickle. Für ihn zumBeispiel war
der Gewinn des MDR-Literatur-
wettbewerbes 1997 mit der Krimi-
nalgeschichte „Taxi“ der Beginn
seiner Autorenkarriere. AmAnfang
hatte Kotte auch selbst einmal in
TauchasJurygesessen.Undstolzsei
ernochheutedarauf, dasser auf sei-
nerLesebühnedenAutorUweStöss
entdeckt hatte, der 2009 denTauch-
aer Literaturpreis gewann.

Texte kommen in eine Zeitkapsel
Tauchas 17. Literaturwettbewerb wieder für alle Altersklassen offen / Thema: „Es war einmal“

Taucha. „Es war einmal“ – so heißt
das Thema des 17. Tauchaer Litera-
turwettbewerbes.Verkündetwurde
es diese Woche von Bürgermeister
Tobias Meier im Rahmen einer Le-
sung mit dem Leipziger Autoren
Henner Kotte. Eine sechsköpfige
Jury hatte im Auftrag der Stadtver-
waltung das Thema bestimmt, er-
klärte AndreasWindhövel, Fachbe-
reichsleiter Innere Verwaltung. Im
Jubiläumsjahr werde auch wieder
die indenvergangenenzweiJahren
praktizierte Trennung eines Er-
wachsenen- und eines Kinder- und
Jugendwettbewerbes aufgehoben.
Der Wettbewerb wird bei den Kin-
dern- und Jugendlichen in drei Al-
tersstufen ausgelobt und wie bei
den Erwachsenen in der Kategorie
Kurzgeschichte undGedicht durch-
geführt, sodass insgesamt acht Lite-
raturpreise am 20. September zur
Preisverleihung in derGrundschule
„Am Park“ vergebenwerden.

DasBesondere indiesemJahr ist,
dass die Siegerwerke in einer Zeit-

Von Matthias Kudra

kapsel, einer Art Urne, Ende Sep-
tember auf dem Schlossareal ver-
senkt werden sollen. Erst in 50 Jah-
ren soll das Gefäß wieder geöffnet
werden. Die Stadtverwaltung er-
hofft sich insbesondere bei den Kin-
dern- undJugendlicheneinegröße-
re Beteiligung als im letzten Jahr

und verspricht, dass jeder Teilneh-
mer eine Überraschung bekommt.
Bewusst will man da nach Windhö-
vels Worten auf die Schulen zuge-
hen,umdenWettbewerbzupopula-
risieren. Das Thema könne dabei
sehr breit aufgefasst werden. „Na-
türlich sindMärchen die ersteAsso-

Fachbereichsleiter Andreas Windhövel (l.), Bürgermeister Tobias Meier und
Steffi Beyer von der Stadtbibliothek bei der Bekanntgabe des Themas für Tau-
chas 17. Literaturwettbewerb. foto: Matthias kudra

AfD: Vorträge im Saal –
Protest auf der Straße

Rund 150 Zuhörer in Grundschule, circa 200 Gegendemonstranten am Rondell

Taucha. Der befürchtete heiße Frei-
tagabend in Taucha ging am Ende
zur Erleichterung aller friedlich und
ohnebesondereVorkommnisse über
die Bühne. AfD-Stadtrat Klaus Hof-
mann hatte zu einerDiskussionsrun-
de in die Grundschule „Am Park“
eingeladenunddafürbekannteAfD-
Politiker gewonnen. Rund150Zuhö-
rer wurden von Matthias Moosdorf,
CarstenHütterundPeterBoehringer
über die Politik der AfD in den The-
menfeldern Kultur und Europa,
Handwerks- und Mittelstand sowie
Wirtschaftsentwicklung aufgeklärt.

Zeitgleich protestierten am Ron-
dellvorderSchule lautstarkcirca200
Teilnehmer bei einer von der Partei
Die Linke angemeldeten Demons-
tration.Mit Transparenten undAnti-
AfD-Sprechchören sowie Reden
machten sie ihren Standpunkt deut-
lich. Sie plädierten unter anderem
für eine humanistische Flüchtlings-
politik sowie einen verstärkten Kli-
maschutz.

Da dieAfD ihrGesprächsangebot
an alle gerichtet hatte, gelangten
auch einige der Demonstranten in
den Saal, griffen aber nicht zum an-
gebotenenMikro,umzudiskutieren,
sondern unterbrachen mit Antifa-

Von Olaf Barth

Zentrale
Kreuzung

voll gesperrt
Markkleeberg: Auch

Busbahnhof nicht
mehr ereichbar

Markkleeberg. Die Sanierung der
Friedrich-Ebert-Straße gehtwei-
ter voran. Die Leipziger Wasser-
werke arbeiten bei Vollsperrung
immarkantenKreuzungsbereich
mit der Rathausstraße. Bis vo-
raussichtlich Anfang Mai wird
derAbwasserkanal erneuert und
an die bereits neuen Abschnitte
in der Friedrich-Ebert- und Rat-
hausstraße eingebunden. Im Zu-
ge der Gesamtmaßnahme wer-
den mehr als 1200Meter Leitun-
gen und Kanäle erneuert. Rund
1,8MillionenEurowerden inves-
tiert, davon kommen 750000
Euro von der Sächsischen Auf-
baubank.

Die Umleitungen erfolgen
weiträumig. Wegen der Sper-
rungkönnensämtlicheBushalte-
stellen am S-Bahnhof Markklee-
bergnichtmehrangefahrenwer-
den. Darüber hinaus gelten ver-
änderte Fahrpläne für die Regio-
nalbuslinien 106 und 107.
■ Für die Linie 100 Groitzsch-
Zwenkau-Markkleeberg und ab
April für die 105 S-Bahnhof
Markkleeberg-Belantis-Zwen-
kau gilt: Die Ankunft und Ab-
fahrt erfolgt an der Ersatzhalte-
stelle in der Schulstraße.
■Die Linie 106 Großstädteln-
Markkleeberg-Wachau-Probst-
heida/Auenhain (-Störmthaler
See-Böhlen) fährt zwischen den
Haltestellen Gautzscher Platz
und Schulstraße mit Umleitung
über Koburger Straße-Breit-
scheidstraße-Hauptstraße und
bedient dabei die Haltestellen
Sonnesiedlung, Forsthaus
Raschwitz und S-Bahnhof Mark-
kleeberg-Nord.
■ Zum Umstieg auf die S-Bahn
soll dieHaltestelle amS-Bahnhof
Markleeberg-Nord genutzt wer-
den. Die Haltestelle Sebastian-
Bach-Straßekann inderBaupha-
se nicht bedientwerden und ent-
fällt ersatzlos.
■DieLinie107Zwenkau,Hafen-
Markkleeberg, Bahnhof-Conne-
witz Kreuz fährt über den Ring
und bedient die gleichnamige
Ersatzhaltestelle in Höhe der
Kreuzung Rathausstraße. Zum
Umstieg in die S-Bahn solltendie
Haltestellen am S-Bahnhof
Großstädteln oderGaschwitz ge-
nutzt werden. G. R.

Rufen Hütters Rede. Der Ordnungs-
dienst führte die jungen Leute nach
draußen – wie zuvor schon eine jun-
geFrauausdemPublikum,dieeben-
falls mit lauten Zwischenrufen deut-
lich gemacht hatte, was sie von der
AfD hält. Dennochwar Hofmann am
Ende mit der Veranstaltung zufrie-
den: „Schön, dass so viele Leute ge-
kommen sind. Es ist doch alles wei-
testgehendordentlich und sicher ab-
gelaufen.“

Eine Einschätzung, die Silvaine
Reiche,PressesprecherinderPolizei-

direktion Leipzig, teilte. „Wir sind
zufrieden, es gab bislang keine Zwi-
schenfälle“, sagte sie gegen Ende
beider Veranstaltungen. VorOrt wa-
ren etliche Einsatzkräfte der Polizei-
direktion und der Bereitschaftspoli-
zei. Als die Demonstranten – da-
runter viele junge Leute aus der
autonomen Leipziger Szene – ab-
rückten, sprach in der Schule noch
der AfD-Bundestagsabgeordnete
Boehringer.

Während die einen im Saal ihre
Programmatik präsentierten bezie-

Ergriffen für die AfD das Wort: die Bundes- und Kommunalpolitiker Carsten
Hütter, Peter Boehringer, Matthias Moosdorf, Klaus Hofmann und René Boch-
mann (von links).

In Kürze

Feuerwehr sagt
Versammlung ab
Taucha. die für gestern abend ge-
plante Jahreshauptversammlung
der freiwilligen feuerwehr taucha
ist kurzfristig abgesagt worden.
als Grund nannte stadtwehrleiter
Cliff Winkler das sich ausbreitende
Coronavirus und den ersten bestä-
tigten fall in Leipzig. Man wolle
kein risiko eingehen, um nicht im
fall der fälle die einsatzbereit-
schaft der gesamten Wehr zu ge-
fährden. die absage sei in abspra-
che mit Bürgermeister tobias
Meier (fdP) erfolgt. Zuvor waren
bereits die ffW-Versammlungen
in schkeuditz und eilenburg abge-
sagt worden. -art

Mit Transparenten, Musik und Reden protestierten rund 200 Demonstranten am Freitag gegen einen Diskussionsabend, der von der AfD in der Tauchaer Grund-
schule „Am Park“ abgehalten wurde. fotos: dirk knofe

VHS bietet
wieder neue
Kurse an

Die Volkshochschule Nordsach-
sen (VHS) startet mit neuen
Abendkursen ins Frühjahrsse-
mester. Am Mittwoch beginnt
der Malkurs „Grundlagen der
Mal- undZeichentechniken“ bei
Maler und Grafiker Konstantin
Wendt in der Schkeuditzer Gale-
rie Art Kapella.

WermitdemGedankenspielt,
Gitarre zu lernen, sollte es beim
neuen Kurs „Gitarre spielen für
Einsteiger“ ab Freitag auspro-
bieren: Bei zwölf Terminen ler-
nen Interessierte auf einfachen
Gitarrengriffen basierende Lied-
begleitung – ganz ohneNoten!

Alle Gartenfreunde können
sich zum Seminar „Gartenge-
staltung – ein weites Feld“ ab
Donnerstag anmelden.

Im Gesundheitsbereich soll
am Vormittag des 24. März das
neue, kostenfreie Angebot „Fit
imAlltag –Anregungen fürmehr
körperliche Betätigung“ in Ko-
operation mit dem Turner-Bund
beginnen.

Außerdem starten wieder
neueKurse indenSprachenEng-
lischundSpanisch inverschiede-
nen Niveaustufen. Hier ist eine
persönliche Beratung bei der pä-
dagogischen Mitarbeiterin Isa-
bel Sellmann sinnvoll, um den
passenden Kurs zu finden. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dungen sind telefonisch unter
034204-700696 oder per E-Mail
an schkeuditz@vhs-nordsach-
sen.demöglich. lp

hungsweise aufderStraßegegendie
„Hetze-Partei“ protestierten, fand
imundamJugendclubein fröhliches
Angrillen statt. Mit viel Musik war-
ben Vertreter solidarischer Initiati-
ven, von Vereinen, aus der Zeit-
Tausch-Börse, dem Jugendparla-
ment, der evangelisch-lutherischen
Kirchgemeinde gemeinsam mit
Kommunalpolitikern verschiedener
Parteien für ein buntes, weltoffenes
unddemokratischesTaucha.Rechts-
extremismusundHasshättenkeinen
Platz in der Stadt, hieß es. „Schön,
dass so viele hier sind. Wir müssen
Haltung gegen die Rechten zeigen,
dürfen ihnen nicht den Raum über-
lassen. Manche haben wegen dieser
Leute Angst hierherzukommen“,
sagte zum Beispiel Vincent (17).

Wir sind zufrieden,
es gab

keine Zwischenfälle.
Silvaine Reiche,

Pressesprecherin der
Polizeidirektion Leipzig
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